Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 626 


Der Bundesminister der Finanzen 

II B/l - Sch 0340 - 181/62 


Bonn, den 29. August 1962 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Veräußerung einer Teilfläche der ehemaligen Schack- 
Kaserne in Hannover an die Stadt Hannover 

Bezug: § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung in Verbindung 
mit § 3 der Anlage 3 der Reichswirtschaftsbestimmun- 
gen 

Anlage: Formblattmäßiger Antrag mit Anlage 


Der Bundesschatzminister beabsichtigt, eine 45 910 qm große 
Teilfläche der ehemaligen Schack-Kaserne in Hannover zum 
Preise von 3 598 000 DM an die Stadt Hannover zu veräußern. 

Die früheren Kasernenaufbauten sind durch Kriegseinwirkung 
völlig zerstört worden. In den vergangenen Jahren haben die 
Mieter einen Teil für ihre Zwecke behelfsmäßig wieder herge- 
richtet. Die Kosten sind ihnen vom Bund nicht erstattet worden. 
Die Stadt Hannover will das Grundstück nach Abbruch der Ge- 
bäude und Enttrümmerung als Ausstellungsgelände und Park- 
platz verwenden. 

Der Kaufpreis, mit dem sich die Kaufbewerberin einverstanden 
erklärt hat, ist im Einvernehmen mit dem Bausachverständigen 
des Bundesschatzministers festgesetzt worden. Die Einzelheiten 
ergeben sich aus der dem formblattmäßigen Antrag beigefüg- 
ten Anlage. Der Betrag ist am Tage des Vertragsabschlusses 
fällig. Die Kosten des Vertrages und seiner Durchführung trägt 
die Stadt Hannover. 

Die zu veräußernde Teilfläche ist für den Bund entbehrlich. 

Ich bitte, gemäß § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung in Ver- 
bindung mit § 3 der Anlage 3 der Reichswirtschaftsbestimmun- 
gen und § 3 Abs. 2 des Haushaltsgesetzes 1962 die Zustimmung 
des Bundestages herbeizuführen. 


In Vertretung 

Hettlage 


Drude: Buchdruckerei Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Antrag 

auf Zustimmung des Bundestages und des Bundesrates zur Veräußerung von Grundstudien 

(§ 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung) 


Bezeichnung und Beschreibung 
des Grundstücks 

1 

Vermögens- 

gruppe 

Konto-Nr. 

Dienststelle 

2 

Ge- 

schätzter 

Wert 

DM 

3 

Ver- 

kaufs- 

preis 

DM 

4 

Er- 

werber 

5 

Verwendung des 
Grundstücks 

jetzige j künftige 

6 

Begründung der Notwendig- 
keit der Veräußerung 

7 

östliche Teilfläche der ehema- 
ligen Schack-Kaserne in Han- 
nover in Größe von 45 910 qm. 
Die früher darauf befindlichen 
Kasernengebäude sind durch 
Kriegseinwirkung zerstört. 

Grundbuch von Hannover-Bult 
Band 15 Blatt 546 
Liegenschaftsbuch 3599 
(teilweise) 

Rahmenkarte 

Kleefeld 9; Flur 16 

Flurstück 11/17 

4013/3 

Bundesver- 

mögens- 

stelle 

Hannover 

3 598 000 

3 598 000 

Stadt 

Han- 

nover 

Gewerb- 
lich ver- 
mietet. 

Auf einer 
Teilfläche 
sind von 
der Stadt 
Hannover 
Tennis- 
plätze an- 
gelegt 
worden. 

i 

j 

Ausstel- 
lungsge- 
lände und 
Parkplatz 
der Stadt 
Hannover 

Das Grundstück ist für die 
dauernde zivile Nutzung frei- 
gegeben. Ein Bedarf für son- 
stige Bundeszwecke besteht 
nicht. Das Verkaufsobjekt ist 
im Durchführungsplan Nr. 3 
der Hauptstadt Hannover als 
Ausstellungsgelände ausge- 
wiesen. 
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Anlage 

Erläuterung der Wertermittlung 

Bodenwert 3 672 800 DM 

45 910 qm ä 80 DM/qm 

Im örtlichen Bereich werden für Wohngrundstücke 
durchschnittliche Bodenpreise von 100 DM/qm ge- 
zahlt. Das Verkaufsobjekt ist wegen seiner Größe 
als Rohbauland zu betrachten, für dessen Erschlie- 
ßung etwa 20 v. H. der Fläche benötigt werden. Da- 
nach ergibt sich ein Wert von nur 80 DM/qm, der 
etwa 15 v. H. über dem vom Gutachterausschuß der 
Stadt Hannover als angemessen bezeichneten Boden- 
wert liegt. 

Gebäude 

Die vorhandenen Gebäudereste sind durch Ivestitio- 
nen der Mieter nur beschränkt nutzbar gemacht wor- 
den. Die durchgeführten Arbeiten sind nicht aner- 
kannt, weil es sich nur um provisorische Instand- 
setzungen handelt. Durch Witterungseinflüsse ist 
eine Nutzung der behelfsmäßig hergerichteten Trüm- 
merreste nur noch im Durchschnitt 1 bis 2 Jahre ge- 
geben, da Einsturzgefahr besteht. Für eine wirtschaft- 
liche Nutzung ist es erforderlich, sämtliche Gebäude 
abzubrechen und die Trümmerreste zu beseitigen. 

Außenanlagen 

Bodenbefestigungen . . 200 DM 

Abwasseranlagen ... 5 000 DM 

Versorgungsleitungen . . 2 000 DM 

Baumbestand .... 400 DM 7 600 DM 

zusammen 3 680 400 DM 

Abzüglich der Trümmerbeseitigungskosten 

a) rd, 10 200 cbm umbauten 

Raum der vorhandenen Ge- 
bäudereste abbrechen und 
den abfallenden Schutt ab- 
fahren . . . .51 000 DM 

b) rd. 660 cbm Betontrümmer 
des ehemaligen Pferdestal- 
les, die noch vorhandenen 
Beton-Tränken abbrechen, 
zerkleinern und abfahren 9 240 DM 

c) 200 lfd. m beschädigte bzw. 
provisorische Einfriedigungs- 
mauer abbrechen und den 

Schutt abfahren ... 2 000 DM 

d) rd. 3000 cbm sonstigen 

Trümmerschutt lösen, auf- 
laden und abfahren . . 21 000 DM 83 240 DM 

bleiben als geschätzter Wert . . . rd. 3 598 000 DM 
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